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Anwesend 
 
Barbara Adden, Tim Arndt, Monja Bedke, Enno Borchers, Estrella de la Ossa, Michael 
Bolte, Martina Erpenbeck, Monika Franz, Anke Freygang, Niels Gerken, Elvira Habibic, 
Otmar Hagemann, Marlies Hildebrandt, Julia Huber, Elisabeth Jacobsen, Claudia 
Kolander, Sylvia Lucht, Justus Peters, Yukiko Possel, Fariede Saberi, Nele Stapelfeldt, 
Biggi Stephan, Marleen Schmidt  
 
Moderation  Nele Stapelfeldt 
Protokoll  Anke Freygang 
 
 
Begrüßung, Vorstellungsrunde und Informationen zum Ort – das Barmbek 
Basch 
 

Bei dem in 2010 eröffnete Community Center handelt es um ein Hamburger 
Pilotprojekt nach skandinavischem Vorbild. In diesem Stadtteilzentrum sind mehrere 
Institutionen unter einem Dach vereint. Die Beteiligten - kulturelle, soziale, behördliche 
und kirchliche Einrichtungen – verwalten sich selbst und teilen sich 
Veranstaltungsräume, Seminarräume und technische Ausstattung. Enge Kooperation 
und Vernetzung der Einrichtungen untereinander ist selbstverständlicher Bestandteil 
des Alltages.Das Barmbek°Basch wird getragen von der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Alt-Barmbek, dem Kinder- und Familienzentrum (KiFAZ) mit 
Familienhebammen, der Bücherhalle Dehnhaide, dem Kulturpunkt, dem Seniorentreff 
der Arbeiterwohlfahrt, der Erziehungsberatung und der Mütterberatung 
des Bezirksamts Hamburg-Nord.  

www.barmbek-basch.info 
 
 
Nachbarschaftszirkel 
 
Elvira Habibic, Nachbarschaftszirkel - Alsterdorf Assistenz Ost, berichtet vom 
Verfahren „Nachbarschaftszirkel“, Finanzierung des Projektes und der Anbindung in 
die Region. Anhand eines Beispiels aus der Praxis werden anschaulich die 
Vorbereitungen und die Durchführung eines Nachbarschaftszirkels dargestellt. 
www.nachbarschaftszirkel-wandsbek.de 
Interessierte und vielfältige Fragen der Teilnehmer:innen führen u.a. zu folgenden 
Ergänzungen: 
In Kirchdorf Süd werden bzw. wurden Anwohner:innen von Barbara Adden und Volker 
Langner in Sachen „Nachbarschaftszirkeln“ fortgebildet. Leider hat es bisher keine 
Verknüpfung der beiden Projekte gegeben. 
Ist das berichtete Beispiel aus der Praxis unter Umständen etwas für die 
Freitagsgeschichten? Auf der Website https://fgcnetwork.eu/ werden an jedem Freitag 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburger_%C3%96ffentliche_B%C3%BCcherhallen
https://de.wikipedia.org/wiki/Arbeiterwohlfahrt
https://de.wikipedia.org/wiki/Erziehungsberatung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_Hamburg-Nord
http://www.barmbek-basch.info/
http://www.nachbarschaftszirkel-wandsbek.de/
https://fgcnetwork.eu/


Erfahrungen mit erlebten Räten geteilt. Jede/jeder kann dort eine Geschichte 
einsenden, die: 

• nicht mehr als 400 Worte lang sein sollte 

• ins Englische übersetzt ist. Bei Unsicherheiten in dieser Sache bietet Justus 
Peters j.peters@familienratsbuero-altona.de Übersetzungshilfe an. Danke! 

• dann an Nele Stapelfeldt weitergeleitet wird nele.stapelfeldt@alsterdorf-
assistenz-ost.de und so zur Veröffentlichung kommt. 

Abschließend wurde geworben für eine Fortbildung „Nachbarschaftszirkel“ vom 23. Bis 
zum 24. Januar 2023 mit Volker Langner. Diese ist zunächst vorgesehen für alle 
Hamburger Familienratsbüros, kann aber gegebenenfalls auch für andere geöffnet 
werden. 
 
 
Stationengespräche 
 
Es wurden auf Zuruf fachspezifische Themen auf Flip-Chart-Bögen gesammelt, die 
dann im Raum (hier im Kirchenschiff) verteilt wurden. Jede/jeder konnte sich einem 
oder auch mehreren Themen zuordnen und in eine gemeinsame fachliche Debatte 
einsteigen und gegebenenfalls Ergebnisse schriftlich festhalten. 
Zu folgenden Themen oder Schlagworten wurde gearbeitet: 

1. Maori 
2. Neutralität der Koordination versus fachliche Rolle/persönliche Meinung – gibt 

es Spielraum? 
3. Gesellschaftstendenz – Verantwortung abgeben: Wie kann man da 

entgegenwirken und Systeme mobilisieren? 
4. Wo sind die ASD-Kolleg:innen heute? Wie gelingt es, die ASD-Kolleg:innen ins 

Boot zu holen? 
5. freie Themenwahl – hier wurde es philosophisch. 

 
 
Bericht vom Europäischen Netzwerktreffen in Vic, Spanien 
 
Barbara Adden und Martina Erpenbeck berichten von eindrucksvollen Tagen in Vic, 
von Tapasbars, Menschentürmen, bewegenden Erlebnissen und europaweiter 
Vernetzung. 
Jeweils fünf Familienratsmenschen dürfen aus jedem Land teilnehmen. 
Erfahrungsgemäß sind selten alle Plätze ausgebucht. 
Das nächste Treffen findet in Frankreich statt.  
 
 
Norddeutsche Netzwerktreffen in 2023 – save the dates 
 
22. März 2023 in Bremen 
27. Juni 2023 in Husum 
21. November 2023 in Lübeck 
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